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�lokales�Nachrichten�

Beim Thema Haare gibt 
es Zusammenhän-
ge, die vielen nicht be-

wusst sind: Denn unsere 
Haare spiegeln unsere Ge-
fühle und unser Selbst wie-
der, unser Innerstes. Und 
durch die bewusste Beschäf-
tigung mit ihnen können 
tiefste emotionale Ebenen 
unseres Ichs ans Licht treten. 
Beatrice Hamburger möch-
te ihren Kunden diese Ver-
bindungen deutlich machen 
und nimmt sich viel Zeit für 
jeden Einzelnen. Denn bei 
ihrem ganzheitlichen Ansatz 
des Haareschneidens geht es 
nicht nur um den Haarschnitt 
selbst, sondern darum, den 
Menschen in seiner Gesamt-
heit wahrzunehmen. 
Die Friseurmeistern und  
ayurvedische  Wellness- und 
Kosmetiktherapeutin mit Zu-
satzausbildung in Heilener-
getik arbeitet beim bewussten 
Haareschneiden im Energie-
feld ihrer Kunden und spürt 
anhand der Haare deren 
Emotionen und Blockaden 
auf: „Wenn ich die Menschen 
frage, was sie mit ihren Haa-
ren verbinden, dann hängt 
meist eine tiefer gelegene Ge-
schichte dran“, erzählt Ham-
burger. „Und manchmal 

kann ich anhand der Haare 
erkennen, wie die Menschen 
sich fühlen.“ 
Die Haare spiegeln nicht nur 
unser Selbst wieder, son-
dern speichern auch all unse-
re Gefühle und Erfahrungen 
in sich. Und allein die Wahl 
der Frisur und die Betonung 
verschiedener Bereiche des 
Kopfes verraten viel über ei-
nen Menschen und seine 
emotionale Einstellung. Das 
wird historisch beispielswei-
se an der Tatsache deutlich, 
dass Frauen in den 50er und 

60er Jahren bevorzugt Fri-
suren mit einem hoch auf-
toupierten Hinterkopf tru-
gen. Der Hinterkopf steht für 
das Selbstbewusstsein eines 
Menschen und die Frisuren 
à la Amy Winehouse waren 
gerade in einer Zeit beson-
ders beliebt, die den Beginn 
des feministischen Kampfes 
gegen Rollenbilder und für 
die Gleichberechtigung von 
Mann und Frau markierte. 
„Die Haare symbolisieren 
sehr vieles, seit Menschen 
gedenken“, bemerkt die Fri-
seurmeisterin. „Doch leider 
haben wir das Meiste wie-

der verlernt.“ Frau Hambur-
ger möchte ihre Kunden über 
deren Haare ein Stück weit 
zu sich selbst begleiten und 
weiß zudem beim Schneiden 
und Frisieren allerlei Interes-
santes zum Thema Haare zu 
berichten. 
Besonders wichtig ist es, dass 
die Kunden genügend Zeit 
mitbringen. Denn während 
der Haarschnitt etwa eine 
Stunde dauert, kann das Ge-
spräch über emotionale Er-
lebnisse mehr Zeit in An-
spruch nehmen. Einige Tage 
später ist ein Nachgespräch 
von Bedeutung, da beim en-
ergetischen Haarschnitt be-
lastende Situationen aus der 
Vergangenheit ans Licht tre-

ten können. Termine gibt es 
nach telefonischer Vereinba-
rung unter 0176-26148333, 
die Kosten betragen 45 Euro 
die Stunde.            Kani�Boukani
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Vortrag von Beatrice 
Hamburger: 
„Können Haare fühlen? 
Interessantes über Haare 
und eine etwas andere 
Betrachtungsweise“
17. November 2011 und 
26. Januar 2012
19 bis 20.30 Uhr im SpiZe 
(Spirituellen Zentrum), 
Am Kanal 12, Frankenthal
Eintritt: 5 Euro
Aktuelle Termine und Infos 
auf www.haare-und-ich.de

-Anzeige-

Nach dreijähriger Pau-
se ist die weltweit 
agierende Menschen-

rechtsorganisation Amnesty 
International auch in Worms 
wieder vertreten. Die Orts-
gruppe wurde bereits 1974 
gegründet und bestand in 
verschiedener Besetzung 
bis 2009, als mehrere Mit-
glieder die Stadt aufgrund  
von privaten und beruflichen 
Gründen verließen. Nun hat 
Matthias Bihn, mehrjähriges 
Mitglied der Wormser Sek-
tion, gemeinsam mit dem 
neu dazugestoßenen Dan-
ny Bogner beschlossen, dass 
es an der Zeit ist, das En-
gagement für Menschen-
rechte in Worms wieder auf-
leben zu lassen. Seit Oktober 
hat sich eine Gruppe junger 
Menschen zusammengefun-
den, der neben Berufstätigen 
auch Auszubildende, Studen-
tInnen und SchülerInnen an-
gehören. Mit einem Alter von 
20 bis 23 Jahren bilden die 
Wormser Mitglieder wieder 
die jüngste Ortsgruppe in der 
rheinland-pfälzischen Sekti-

on von Amnesty Internatio-
nal. „Die Mitarbeit steht aber 
jeder und jedem frei“, betont 
Matthias Bihn. „Egal wel-
chen Alters, Geschlechts, eth-
nischer Herkunft oder ande-
rer Unterschiede, die das Zu-
sammenleben so interessant 
machen.“ Gerne erinnert er 
sich an die vergangenen Ak-
tionen für Frauenrechte bei 
der Fußball-WM 2006 oder 
an das überregionale Zusam-
mentreffen zum Thema Mei-
nungs- und Pressefreiheit 
am Hambacher Schloss. Das 
erste diesjährige Highlight 
wird der Tag der Menschen-
rechte am 10.12.2011 sein, an 
dem Amnesty International 
Worms in der Innenstadt prä-
sent sein wird. Neben den an-
gesprochenen Themen Frau-
enrechte und Pressefreiheit 
setzt sich die Wormser Sekti-
on schwerpunktmäßig für die 
Abschaffung der Todesstrafe 
und für gewaltfreie politische 
Gefangene ein. Zudem ist es 
den Mitgliedern besonders 
wichtig, ein öffentliches Be-
wusstsein dafür zu schaffen, 

dass die in der Allgemeinen 
Erklärung der Menschen-
rechte von 1948 festgeschrie-
benen Rechte für jeden Men-
schen gelten, egal wann und 
wo. Die Gruppe trifft sich je-
den ersten und dritten Mon-
tag im Monat ab 18 Uhr im 
Times Café in der Wormser 
Innenstadt bei einem Stamm-
tisch und freut sich sehr über 
das Interesse von neuen Mit-
streiterInnen, die gerne un-
verbindlich dazu stoßen kön-
nen.
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E-Mail: 
amnesty.worms@web.de
Facebook: 
Amnesty International 
Worms

Was�Haare�über�unsere�Gefühle�sagen
beatrice�Hamburger�aus�bobenheim-roxheim�liest�in�den�Haaren

Beatrice�Hamburger.�Foto:�Privat

Da lacht auch das Herz der Er-
wachsenen! Die Rede ist vom 
Bau von Modelleisenbahnen. 
Genauer gesagt vom modu-
laren Bau. Denn jener erlaubt 
es,  frei zu kombinieren. Eine 
Anlage von einer Gesamtlän-
ge von 47 Metern zeigte am 
Samstag bei ihrer Ausstellung 
und Fahrtag die Wormser N-
Bahn-Freunde.
Aber nicht nur, dass es eine 
enorme Bastelarbeit ist, sie ist 
auch hoch technisch. Denn 
die gesamte Anlage wird voll-
kommen digital im DCC-For-

mat betrieben, also das Fa-
hren aller Lokomotiven und 
das Steuern der Weichen, Si-
gnale und Schranken erfolgt 
über Steuerungseinheiten. 
Die Module zeigten nicht nur 
die eigentlichen Gleisanla-
gen, sondern auch Dioramen, 
die für eine herrliche land-
schaftliche Illusion sorgten. 
Bahnhöfe, gar ganze Land-
schaften und Industrieanla-
gen haben sie nachempfun-
den. Eine Meisterleistung, die 
das Publikum in großer Zahl 
würdigte.����������JU/Foto:�rudolf�Uhrig

Ah,�jetzt,�da:�eine�Insel!
N-bahn-Freunde�zeigen�Miniatur-Wunderland


